
IM 
Fürstenseldr. —- Einer tw- 

serer ältesten Einwohner, der Nähreri- 
Ieget Chemnid, 93 Jahre alt, wurde 
titrzlich zur leiten Ruhe bestattet. 
Seine Ehesrau starb vor etwa 14 Ta- 
gen; sie war 92 Jahre alt. 

G o l z o ro. —- Dem Kreisel-aussu- 
arkeiter Gottfried Wurl zu Golzow 
tm Kreise Lebs itt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

Gut-en. —- Jm Alter von sast 
102 Jahren ist Frau Johanna Bret- 
hold, deriv. Ziegeleibesiher, in Ger- 
mersdors bei Guben gestorben. Sie 
wurde am JO. Januar 1808 in Bus- 
en Greis Guben) geboren und hatte 
ich im Alter von 18 Jahren mit dem 

Wirthschastsbestyer Bierhold in Ger- 
mersdors verheirathet. Jhr Mann 
starb nach Stijähriaer Ehe im Alter 
von 80 Jahren, desgleichen haben 
auch die drei Kinder aus der Bier- 
holdschen Ehe bereits das Zeitliche ge- 
segnet. ,.,, -.· 

G it r a e n a u ean tiefe Trauer 
wurde die hier wohnhaste Frau Ww. 
Baumaart versetzt. Ihr Sohn. der 
Gzttssörster in Prellrvitz war, spielte 
dort in einem Wirthshause mit seinem 
Revolvers, der geladen war. B. legte 
auch die Wasse, die er gesichert glaub- 
te, aus sich selbst an und driictte ab. 
Der Schuß aina los und entseelt 

Kürzte der leichtsertiae Schiihe zu Bo- 
n. 
Landsberg o. W.——Die Villa 

des verstorbenen Stadtraths Karl 
sons. Friedeberger-Straße. hat der 
hiesige Kaufmann Rudolf Schwabe 
jun. iiir 80,000 M. erworben. 

Lii bben. —- Kiirzlich wurde die 
älteste Bewohnerin unserer Stadi, 

rau verw. Kupierschmiedemeister 
rie Straßen zu Grabe getragen. 

Die hochbetagte Frau starb im 96. Le- 
bensjahre und verhältnismäßig noch 
rüstig — 

Sla men bei Svremberg. —- Es 

Tit-te hier das Bauaeriist im Innern 
r Fiedler’schen Van ein, aus dem 

S Maurer beschäftigt waren. Wäh- 
rend 4 mit Hautabichiirfungen und 
Beulen davontamem mußten die 
Mater Krüger (Sprembeeg) und 
Vorm-ich (Slamen) zum Arit gefah- 
ren werden. Dieser stellte bei beiden 
eine Kreuzoerstauchuna und bei letz- terem noch einen Fersenbeinbruch se 

Mai Osmia-. 
Lhcl. —- Amtsrath Grimme-Wit- 

tinnen erhielt einen dritten Drohbries 

Las Königsberg datirt), in dem der 
rpreiser schreibt« daß er doch lliiger 

als die Polizei sei und ihn aussori 
deri, daiiir zu sorgen» daß der Schlos- 
ser Wille, der nur als Werkzeug be- 
nuht worden sei, freigelassen werde, 
sonii könnte es ihm schlecht ergehen. 

O st e r o d e. —- Der Mustetier 
Robert Kriiger der 8. Kompagnie 
Deutsch - Ordensinsanteriestiiegiments 
No. 162, der sich in der Nacht aus der 
Kaserne entsernt hatte, wurde aus dem 

großen Exerzierplas erhängt vorge- 
sunden. Was ihn in den Tod getrie- 
ben hat, ist nicht bekannt. 

An Kohlengaö erstickt sand man den 

fischer Ludwig Klingen seine Ehe- 

« 

rau, sowie den 10jährigen Sohn in 

hrer Wohnung als Leichen bor. Der 
hinzugerusene Arzt konnte nur den; 
Tod tonstatiren. 

Tiliit. —- Viel Schnaps wird, 
wie in ganz Ostpreußem auch in Til- 
sit getrunlen. Nach amtlichen Anga- 
ben wurden in Tilsit im vorigen 
Jahre ungefähr 38,100 Heitoliter 
Bier und 76,200 Heitoliter Schnaps 
getrunken. 

W o r m d i t t. — Ziegeleibesiyer 
Andreas Brieslorn in Wagten hat 
sein Ziegeleigrundstiicl «siir 130,000 
Mart an Herrn Salditi-Langtoalde 
verkauft. 

Inst-z sie-pressen- 
Marienwerder. — Berechtig- 

tes Aussehen erregt das plöhliche Auf- 
treten von Wölfen in unserer Gegend. 
Die bisher gehegten diesbezüglichen 
Zweifel sind jetzt durch die Thalsachen 
widerlegt worden. Durch einen glück- 
lichen Zufall ist Nachts ein männ- 
licher Wolf von gewaltiger Größe er- 

legt worden, als er aus dem Waldes 
von Nachelshof austrat und zwei Ha- 
sen verfolgte 

Pr. - Stargard.——Vo-n Zug 
überfahren und getödtet wurde der an 

der Strecke Pr.-Stargard-Swaroslin 
im Wärterhause 281 bei Adlig-Pr.- 
Stargard wohnende Hilfsbahnwärter 
Theil, als er in der Nacht den Bahn- 
darnrn zur heimlehr benugte 

Thorn. —- Der Unfall, der sich 
auf der Strecke Thorn-Bromberg zu- 
gettagen hat, ist nun theilweise auf- 
elliirt. Die Ueberfahrene ist die 
ochter des Ziegeieibesihers Jerusalem 

aus Rudat bei Thom. Ob Unsall 
-oder Selbslmord vorliegt, steht noch 
nicht fest. 

IIMII Ist-«- 
G n e s e n.-—-Jn der Stadlverord· 

netensigung wurde der zum zweiten 
Bürgermeister gewählte bisherige 
Magislratsassesfor Dr. Behrens durch 
den Ersten Bürgermeister Schatten in 
sein Amt eingeführt und verpflichtet. 

Koschmim —- Der Seminardii 
rettor Nöll aus Koschmin ist alt 
Regierung-« und Schulrath nach 
Gumbinnen versehn die lomrnisaris 

h-» --.»—,--. ..-...- .- 

sche Verwaltung der Koschminer Se- 
minnrbirettorstelle dem Oberlehrer 
Berg übertragen worden. 

Inst-z Yes-m 

Treptow. — Töotlich verun- 

glückt ist der ichtvachsinnige Schmie- 
degelelle Ratzmann. Derselbe war 

iseit vielen Jahren in der hiesigen 
Provinzialsbeilanstnlt als Viehsiitte- 
rer beschäftigt Als er damit beschäf- 
tigt war, Heu vorn Boden zu werfen, 
siel er infolge eigener Unvorsichtig- 
teit aus einer Lnle und erlitt hierbei 
Verletzungen, an denen er gestor- 
ben ist. 

Zi e ge n o r t. — Zu der Bluttbat 
in Wilhelrnsdorf, bei der der Gen- 
darin Wipiö aus Neuwarp durch ei- 
nen Nevolverschuß tödtlich verletzt 
wurde. ist zu berichten, daß die Thä- 
ter, die Arbeiter Karl und Franz 
Schmidt aus Königsselrse, flüchtig 
geworden sind oder sich verborgen 
halten, obne daß es gelang, nähere 
Spuren zu sit-den« 

Sydowsaue. — Jn Regenw- 
felde war der Koloniit Tbom beim 
Dresclxn beschäftigt. Er hatte hierbei 
wohl das Betleiden der Kurbel nn- 
terlalsen« welche lein Jackett erfaßte, 
ibn mebrnisals beruinichleuderte, dem 
Unglücklichen den ganzen Brusttnrb 
ausriß und ihn auch sonst noch furcht-. 
bar verstümmeltr. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. 

Inst-n Zscefleer. 
Reichenbach — Ein schwerer 

Unglückssall ereignete sich in der Ma- 
schinensabril oon Wilhelm Vogel hier. 
Der Schlosser Lorbel wurde von ei- 
nem Treibriemen erfaßt und in die 
Transmission eingedeeht, wodurch ee 

schwere Verletzungen erlitt, sodaß er 

bald daraus starb. 
R o the n b u r g.——Aus demBahn- 

hose in Rietschen wurde der Weichen- 
steller Jllguht beim Rangiren eines 
Gitterzuges zwischen zwei Pussern zu 
Tode gequetscht. 

Sage-n —— Die zur Pech-nann’- 
schen Niederlage in Jeschlendors ge- 
hörende Brettschneidemühle am Gold- 
bnch ist ein Raub der Flammen ge- 
worden. 

Zobten. — Oberzolltontrolleur 
Basan ist von Lautenburg, Westpreu- 
ßen, an das-hiesige Zollamt versetzt 
worden. 

M zdmstsssoksetx 
Ptnneberg. —- Jn Pinneberg 

starb der langjährige Vorscyende des 
alten Kampfgenossenvereins, Rentner 
Julius Lichtwert, im 88. Lebens- 
jahre. 

Streut-. —- Aus einer Treibjagd 
in Westerholz hatte der Amtsvorstes 
her Miiller das Unglück, den Husner 
Erichsen aus Ringsberg durch einen 
Schuß ins Auge schwer zu verleyem 

SüderstapeL — Jn der Nacht 
starb hier an einer Gehirnentzündung 
nach kurzem Krankenlager der hiesige 

Pastor K. Decker. 
Wands he t· —— Heinr. Helbinas 

Erden haben Helbingo hos für 1,- 
400,00() Mart an die Firma Koch G 
Co. in Triebensee verkauft. 

pro-ins Fachin- ined Spiel-seid 
Aschersleden — Aus offener 

Straße angeschossen wurde vor dem 
Hause hinter dem Thurm 14 der 
15jiihriae Arbeitsbursche Willi Löff- 
ler. Der junge Mensch trug ein 
Kind auf dem Arme, als er plötzlich 
einen Schuß in das linte Schulter- 
hlatt erhielt. Es befand sich noch 
eine Verwandte bei ihm. Löfiler 
siel mit dem Rinde zur Erde. Er 
tonnte sich aber noch nach dem stiid- 
tischen Kranienhause begeben, wo die 
Kugel entfernt werden wird. Edlere 
Theile tollen nicht verletzt sein. Dem 
Thöter ist man aus der Spur. 

Benneckenstein —- Der Arzt 
Dr. Statt subr in einein Schlitten 
nach dem Nachbarorte Tanne. Am 
Tannerbera wurde das Pferd unru- 

hig. Dr. Stark sprang aus dem 
Schlitten nnd schlug so unglücklich 
mit dem Kopfe gegen einen Chattssee-; 
baum, daß er besinnungslos liegen 
blieb. Der Schlitten schlug um und 
wurde beschädigt Dabei wurde der 
Kutscher geschleist. Er trug jedoch 
nur unerhebliche Verletzungen davon 
und tonnte den verunglückten Arzt 
na dessen Wohnung sahren. Dort 
ver nd Dr. Rademacher seinen Kol- 
legen und stellte eine Gehirnerschiit- 
terung sest. 

Schleusingen. -— Die Spar- 
tassenverwaltung und die Stadtm- 
ordneten in Schleusingen haben be- 
schlossen, um den Sparsinn der Kin- 
der zu wecken, jedem neugeborenen 
Kinde in der Stadt vom 1. Januar 
ab ein Spartassenbuch mit dem Be- 
trage von 2 Mart zu überweisen. 

Waltershausen — Seit ei- 
niger Zeit tritt unter den hiesigen 
Kindern der Scharlach in geradezu 
unheimlicher Weise aus. Die Sterb- 
lichkeit ist infolge dessen sehr beträcht- 
lich. In der Familie Anschiitz starben 
kürzlich drei Kinder im Alter von 11 
Monaten bis 8 Jahren an einem 
Tage: ietzt rasste die Krankheit ein 
viertes Kind derselben Familie, ein 
iiinsiähriges Mädchen, hin. Und ein 
weiteres Kind derselben Eheleute liegt 
an Schaelach schwer trant darnieder. 

Mast-I VIII Itspr 
Elberseld —- Die Gattin des 

Gnmnasialoberlehrers Pros. Kap- 
hengst siel, als sie einen gerade ab- 
tnbrenden Straßenbahnwagen bestei- 
gen wollte, zwischen den Motor- und 

ven Anhönaewoaen und erlitt schwere 
innere Verletzungen Aus dem Trans- 

vorit zu ihrer Wohnung starb sie be- 
ret s. 

Eicke l. —- Bei Revaraturxsrbeiten 
auf Fische Hannover stiirzte der-Kleinen 
neraeselle Saiaae aus Wesel dadurch, 
daß die Leiter brach, aus welcher er 

stand, aus einer Höhe von etwa 10 
Metern in die Tiefe. Saiaae hat sich 
erhebliche Verletzunan zugezogen 

Aus der Dorstenerstrasze wurde ein 
Sohn des Maschinenwiirters Stof- 
fers von einem Flaschenbierfuhrwerl 
überfahren und schwer verletzt. 

Ha mm. —- Das Schössengericht 
verurtheilte den Redakteur des Sim- 
plicissimus Gulbransson wegen Belei- ; 

digung der Zeche Radbod zu sechs 
Monaten Gefängniß. 

H ö r de. —- Der schwer verbrannte 
Walzer Heinrich Hensge, der am 28. 
November aus dem »Ph’onix« verun- 

glückte, wurde durch den Tod von 

seinen Leiden erlöst. 
Odenlirchen. —- Dem Stadt- 

verordneten Ernst Schlagen wurde 
aus Anlaß seines Rücktrittes von der 
Leitung des städtischen Krankenhauses 
der Kronenorden 4. Klasse verliehen. 
Die Auszeichnung wurde ihm vom 

Landrathe Dr. von Bönninghausen in 
Gegenwart des Bürgermeisters Bö- 
ning feierlich überreicht. 

Soest. —- Jm Hilgemannschen 
Schuhwaarenlager brach ein Brand 
aus, durch den ein Theil der Lager- 
bestände vernichtet wurde. 

Waldbrö l.——-Die hiesige evan- 

gelische Gemeinde feierte ihr 350jäh- 
riges Jubiliium, verbunden mit der 

Wiedereintveihung der im Laufe des 
Sommers renovirten -— z. T. aus 
dem 12. Jahrhundert stammenden —- 

Kirchr. Die Weihe vollzog der Gene- 
ral Superintendent D. Umbeck aus 

IKoblenz. 
swamp 

Eutin. — Einen unerwarteten 
Ausgang nahmen die hiesiaen Wah- 
len zur Kirchenvertretuna. Während 
für die Landgemeinde die bisherigen 
Mitglieder wiedergewitht wurden, 
siegten für die Stadtgemeinde die 
Sozialdemokraten mit reichlich 50 ge- 
gen 30 Stimmen. 

Inst-s jetzo-er und Drin-»was 
h a n n o v e r. — Der Standesin- 

amte Gerte beim tgl. Standesamt 
Linden beging sein 25jähriges Judi- 
läum als Beamter. Herr G. gehörte 
früher dem Verwaltungsdienst der 
Stadt hannvver an. 

Braunschweig — Der Kaus- 
mann August Sölscher hier stand die- 
ser Tage vor der 1. Strastammer 
wegen Darlehensschwindelei. Er hatte 
hier Ende 1907 ein Hypotheken- und 
Darlehensantasstnstitut gegründet 
und etwa 70zVertreter zur Heran- 
ziehung von Darlehenssuchern in den 
verschiedensten Orten des Reiches en- 

gagirt. Sölscher besaß-kein Geld und 
die Antlage hat angenommen, daß es 

ihm nur um die Provisionen zu thun 
gewesen sei. Das Gericht verurtheilte 
ihn zu zwei Jahren Gefängniß und, 
drei Jahren Ehrverlust. 

Norderney. —- Dem Steward 
Jenssen des Salondamvsers ,,«"·5risia 
I." wurde vom Landrath Bayer die 
Rettungsmedaille am Bande l. Klasse 
überreicht sür Rettung des in voriger 
Saison hier an der Landungsbriicte 
verunglüctten Knaben Hillmann Es 
war das dritte Mal, daß Jenssen ei- 
nen Menschen von dem Ertrinten 
rettete. 

Otterndors. —- Das Kirchen- 
provisoren Kollegium der Kirche zu 
Otterndors, als Patron der privaten 
mittleren Töchterschule daselbst, wähl- 
te an Stelle der am 1. April 1910 
aus dem Dienst icheidsenden Lehrerin 
Fri. Philivvs die Lehrerin Fri. Jda 
Bäthge aus Münster in Westfalen. 

Hesmspemtlast 
Nieder Ramstadt. — Der 

Taglöhner Heinrich Horn &#39;J. war in 
der Odenivälder Herbst-ein Industrie 
beschäftigt, wo er in dein Herstel- 
lunasrauine der Bruinmel zu nahe 
lam; et wurde ersaszt und todtge- 
drückt. 

O st hosen. — Die Ziealek, wel- 
che den Kaufmann Leopold erschoß, ist 
vollständig geistesaestört. 

Unterschönmattenwag. —- 

Tödtlich verunalückte die Wittwe Jo- 
hann Adam Walter 5. von hier da- 
durch, daß sie die Treppe vom ersten 
Stock nach der im Parterre gelegenen 
Wohnung heruntersiel. 

Wei senau. --— Der in weitesten 
Kreisen betannte Airchenmaler Valen- 
tin Voll ist gestorben. 

Ieicensurp 
Wustrow. —- Jn Wustrow aus 

dem nvecklenburaischen Fischlande soll 
eine Nebelsignalstation errichtet wer- 

den« sitt die der mecklenhurgische 
Landtag eine Beihilfe von 40,000 
Mart bewilliat hat. Die Station 
wird mit einem Maschinen- und Wär- 
terhause ausgerüstet werden. 

Its-ins Hesiensslalsam 
Tressurt. —- Alö Anerkennung 

sitt treue Arbeit erhielten der städti- 
sehe Dolzhauer Chr. Brechrnacher der 
seit 50 Jahren im städtischen Dienst 
steht, eine silberne Medaille und 15 
Mart, der dolzhauer J. hoßbach, der 
seit 40 Jahren siir die Stadt thätitg sist, eine Bronzemedaille und 10 M 

s Wächtersbaeh — Der Maga- 
zinarbeiter Joseph Appel aus Schlin- 

bach geriet-h in der Nähe der Wäch- 
teerMher Steingntfahrit infolge der 
Dunkelheit in die Bracht und ertrant. 

Ziegenhain.—-Jm Walde bei 
Christerode wurde der Waldarbeiter 
Joh. Gerhardt durch einen dünnen 
Ast, der ihn gerade hinter dem Ohr 
traf, getödtet. 

Musik-U Fasse-. 
B e r n s b a ch. —- Es brannten die 

Gastrvirthschaft und die landwirth- 
schriftlichen Gebäude des Herrn Ernst 
Wätzel nieder. 

Bischofswerda.-——Zum Dia- 
lonus von Bischofstverda wurde Herr 
Hilfsgeistlicher Fischer aus Rähnitz 
bei Dresden gewählt. 

E b e r s d o r f· — Dem Ober-real- 
schiiler Hager in hiesigem Ort wurde 
fiir Rettung eines Kindes vdm Tode 
des Ertrinlens Anerkennung ausge- 
sprochen. 

Elterlein. — Zum Bürger- 
meister von Elterlein i· E. wurde von 
60 Belverbern der Rathssetretär Curt 
Römer in Mylau gewählt 

G a b l e n z. — Kürzlich versuchte 
hier der aus Werda gebürtige 20jäh- 
rige Zuschläger Kramer die 22 Jahre 
alte Fabriarbeiterin Sänger ausj 
Gablenz, mit der er ein Verhältnißt 
hatte, zu erfchießen, verletzte sie aber 
nur am Oberschentel. Er wurde ver- 

haftet. 
K i r ch b e r g. — Die 22-jährige 

Tocher des Gutsbesitzers Werner in 
Kirchberg wurde in eine-In Teiche er- 
tränkt aufgefunden. Sie hatte in ei- 
nem Anfalle von Schwermuth Selbst- 
mord verübt. 

Grvßwcihrsdorf —- Der 
Gemeindetvpift Arno Heeder in Groß- 
röhrsdorf versuchte sich zu erschießen. 
Heeder liegt hoffnungslos in der Dia- 
tonissenanftalt in Dresden. 

Muter Pater-. 
E i chstätt. —- Jn einem hiesigen 

Gasthause fand man den in den 50ers 
Jahren stehenden früheren Besitzers 
der »Schwabenbrauerei« Joseph Hu-» 
ger, auf einem Divan sitzend, todt 
vor. Er hatte durch einen Schuß in’s 
Herz seinem Leben ein Ende gemacht. 

Erbishosen —- Dem 50jähri- 
gen Bauern Martin Friit dahier 
wurde bei der Holzarbeit von einem 
stürzenden Baume der Schädel einge- 
schlagen. Man verbrachte den Un- 
glücklichen sterbend zu seiner Frau 
und seinen 6 unmündigen Kindern. 

Fürth — Dem Lehrer Otto 
Wörner dahier wurde siir die am 15. 
August 1909 vollzogene Rettung des 
Knaben Paul Dorn in Marit-Erlbach 
vom Tode des Ertrinlens die Ret- 
tungsmedaille verliehen. 

K e m p te n. —- Rechtsrath Fritz 
Braun dahier wurde vom Kollegium 
der Gemeindebevollmächtigten ein-; 
stimmig zum Bürgermeister vons 
Memmingen gewählt· s 

Langenzenn. —— Der Jagd- 
eleve Otto Nebel wollte seinem Kolle- 
gen, dem 2stjährigen Jagdeleben 
Heinrich Sawatzti aus Kronau in 
Ostpreuszen eine neue Browning- 
pistole zeigen. Er nahm den Patro- 
nenrahmen heraus und drückte los in 
der Meinung, die Waffe sei entladen. 
Eine im Mechanigmus zurückgeblie- 
bene Patrone entlud sich. Sawatzti. 
der einen Meter entfernt im Zimmer 
stand, stürzte, in die rechte Brustfeite 
getroffen, tödtlich verletzt zu Boden. 

L a p p a ch. — Der Oekonomiebe-· 
siher Thomas Kiier von hier wurde 
an den Nordabhängen der großen 
Grubenscharte im Miihlwalderthal- 
kessel von einer mächtigen Schneela-’ 
wine erfaßt und begraben. 

gtheiupfakk 
Neustadt a. d. H ——Jn Ram-. 

berg bei Landau wurden die Wahl-i 
alten der Gemeinderathswahl gestoh- 
len. Die Stimmenzählung war noch 
nicht beendet, aber soweit vorgeschrit- 
ten, daß man erkennen konnte, welche 
Partei gesiegt hatte. —- Der gleiches 
Fall hat sich, wie seinerzeit gemeldet 
wurde, vor Wochen in Diedesseld bei 
Neustadt abgespielt. s 

Höuigreitd Ystrttemserß. 
H e r r e n b e r g. —— Einer unserer 

hervorragendften Mitbiirger, Priva- 
tier C. G. Prauß, ist im Alter von 63s 
Jahren einer schweren Lungenent- 
zündung erlegen. 

Kirchhein1u.T.—— Jn Ohm- 
den starb der 95 Jahre alte Schäfer 
Konrad Wenger bon dort, mit dem 

sder älteste Mann der Gemeinde und 
eine der ältesten Personen des ganzen 

Bezirks aus dem Leben geschieden ist« 
M ii nster, O.-A. Canstatt. —- 

Jn der hiesigen Zuckerfabrik erlitt ein 
älterer Arbeiter Namens David 
Gramm von Botnang iödtliche Ver- 
letzungern 

N a g o l d. -- Jn Bösingen wurde 
der- Bauunternehmer Kirschenrnann 
beim Holzfällen durch einen stüßen- 
den Stamm getroffen und schwer, 
wenn auch nicht lebensgefährlich, vek- 
lehr 

Schoendorf. — Jn Weiler er- 

eignete sich in dem Anwesen des Bau- 
ern Friedrich Kalb eine Benzinmotor- 
explosion, die einen Brand verur- 
sachte, dem das ganze Anwesen zum 
Opfer fiel. 

W i l l Z b a ch, O.-A. Weinsberg. 

Nach den Fluten-Mem 
« 

SiEEf-,,Mir ist etwas in die falsche Kehle gelonnnen.« 
Ek: »Was? Nicht nur falsches Haar,fa1sche3ähne hast du, nun so- 

gar noch eine falsche Kehle!« 

— Hier brannte das Wohnhaus des 
Bauern Michel nieder. Das Feuer 
griff alsbald mit riesiger Schnellig- 
keit um sich, sodaß in kurzer Zeit der 
Scheunenbau, sowie eine weitere 
Scheune und Laugenfabril dem Feuer 
zum Opfer fielen. 

Wittlensweiler, O. - A. 
FreudenfiadL — Dieser Tage kam 
das lezjährige Söhnchen des Küfers 
Mohrlock durch einen Unglücksfall 

lrafch ums Leben. 

l 

Hrohpersosthim Bade-. 
K a n d e r n. — Bei der Psarrwahl 

wurde der seitheriae Pfarroerwalter 
Paul mit sämmtlichen abgegebenen 
Stimmen zum Geistlichen der hiesi- 
gen evangelischen Gemeinde gewählt. 

Löffinaen. —- Hier brannte 
;das Anwesen des Kaufmanns Joh. 

Schmutz bis auf den Grund nieder. 
M a n n he i m. — Gestorben ist 

der 42 Jahre alte verheirathete Boky 
rer Friedrich Ritzmann, welcher sich 
am 2; Dezember Abends nach einem 
mißlungenen Movdversuche auf seine 
Frau und deren Mutter eine Kugel 
in den Kopf jagte. 

Ottenau. — Seit dem 5. De- 
zember oermißte man hier den Sohn 
des Bäckermeisters Bernhard Haitz, 
Namens Jodot, im Alter von ca. 25 
Jahren. Endlich fand man den Ber- 
schwundenen als Leiche beim Ablassen 
des Kanals der Bekamanns Indu- 
striewerle. 

Pforzheim. —- Der frühere 
Stadtrath, Fabrikant Adolf Eisen- 
menaer, feierte feinen 80. Geburtstag. 

Schwetzingew — Der älteste 
Einwohner der Stadt, Herr Privatier 
Jakob Mallrich, ist im Alter von na- 
hezu 92 Jahren gestorben. 

U m t i r ch. — Bei der Bürgermei- 
sterwahl wurde der seitherige Bür- 
germeister Herr Johann Kitner wie- 
der gewählt. 

Wie g l o ch. — Beim Uebergang 
zur Michelfelder Mühle wurde der 
65jährige verheirathete Handelsmann 
Livvmann Simon aus Michelfeld vom 
Zuge überfahren und getödtet. Der 
Verunaliickte war schivershiirig. 

Endinaen. —- Der hiesige 61 
s Jahre alte Metzger und Landivirth 

Joseph Litschi aerieth unter sein eige- 
nes Fuhrwerk, wobei die Räder dem 
Bedauernswerthen so unaliicklich über 

» den Brustlorh gingen, daß der Tod 
» alsbald eintrat. i 

s sein«-em- 
j B r e m e n. —- Der stellvertretende 
« 

Direktor der Bremer Filiale der deut- 

)schen Bank, Corssen, der etwa 39 
»Ja-hu bei der Bank tbätig war, ist 
I dieser Taae hier gestorben. 
s L ü bed.—Einem höheren Richter 
! aeftellt hat sich der Schlachter Stapel- 
jfeld, der zusammen mit seinem Ge- 

sellen vor dem hiesian Sel)witrger:cht 
weaen Nothzuchtverbrechens gestan- 
den hatte. Er war zu siinf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Als der War- 
ter in die Zelle des Stapelfeld«trsat, 
hatte sich dieser erhängt. Die Wieder- 
belebunasversuche blieben erfolglos-. 

erlag-zwangen s 
M ü l h a u s e n. —- Zu sriih gerieth 

aus schlechte Wege die 13 Jahre alte» 
Albertine Schöpslin. Sie ging in eins 
Hutgeschäft und stahl aus der Kasse-i 
55 Mart, als niemand im Laden ways 
womit sie auch umgesehen entivisrl)te.i 
Dieser Erfolg ermuthigte sie zu einem! 
zweiten Versuch am nächsten Tage,I 
wo sie aber bemerkt wurde und nun; 
in’s Kreuzvserhör genommen, ihre 
That eingest.1nd. Das Schössenge-s 
richt verurtheilte sie zu 14 Tagen; 
Gefängniß. » 

N o m b a ch. —- Zu einer imposan- 
ten Trauertundgebung gestaltete sich 
hier eine Beerdigungsseier. Eine der 

edelsten, uneigenniitzigsten und wohl- 
thätigsten Persönlichkeiten unseres Or- 
tes wurde in der Person sder sfrau 
Buchhäudm Ckeimendahc, vie Lukch 
die genannten Eigenschaften hier so- 
wohl, als in Metz, in Groß-Msoyeuvre 
und in der ganzen Umgegend bekannt 
war, unter zahlreicher Betheiligung 
von Nah und Fern zu Grabe getra- 
gen. 

Gestankes-Blum 
M ö n i h. —- Ein von einem Büch- 

senspanner bei der Hosjagd nächst 
Seelowit erschossener Treiber ist mit 
dem Taglöhner Joses Zarzek aus Mö- 
nitz identisch. Derselbe hinterläßt eine 
Wittwe mit acht Kindern. 

Mährisch - Schönberg. — 

Die Eröffnung des Elektrtzttätswer- 
les hat unlängst stattgefunden. Der 
Obmann der technischen Abtheilung 

des Gemeindeausschusses, Gustav 
Oberleithner, begrüßte die Erschiene- 
nen, hob in einer Ansprache die Be- 
deutung des vorzunehmenden Altes 
hervor und übergab das Wert in die 
Obhut der Gemeinde, worauf Bürger- 
meifter Dr. Woelhelm das Wert für 
eröffnet erklärte. 

zuerst-new 

Differdingen. —- Jn einer 
Galerie aus hiesigem Bann wurde der 
Bergmann Heinrich Rath-s durch her- 
absallende Erdmassen schwer am Kon 
und innerlich verletzt. Er starb eitie 
Viertelstunde später. 

Steinfort». —-— Es starb lsier 
plötzlich an eine-m Herzschlag unser 
Schöfo Nile-las Wagner, Landwirth, 
im Alter von 63 Jahren. 

Ne u h of. — Hier brach bei Karl 
Polach ein Brand aus, der die Scheuer 
sammt den Vorräthen einäfcherte. 

Skreischau. —- Hier ist ein 
Strohfchober des Meierhospächters 
Jgnaz Schulz abgebrannt. Das 
Feuer wurde angeblich von dem 14- 
jährigen Jofef Jirku verursacht, der 
mit brennender Zigarette aus das 
Stroh kroch, auf dem er sie verlor. 

Sokolnitz. — Kürzlich find im 
Ziegelofen des Sololnitzer Herr- 
fchaftsgutes wiederum zwei Stelette 
ausgegraben worden. Die Ueberrefte 
der Militäruniformen lassen vermu- 

then, daß es Stelette von zwei Offi- 
zieren sind. Ein edles Ziel verfolgt 
somit das Komite zur Errichtung ei- 
nes Denkmals auf dem Aufterliger 
Schlachtfelde, das im Begriffe steht, 
auf diesem ausgedehnten, gänzlich ver- 

gessenen Militärfriedhofe eine würdige 
Begräbnißftiitte fiir die Gebeine der 

gefallenen Krieger zu errichten. 
Ktakau. —- Jn einem hiesigen 

Hotel wurden angeblich aus London 
stammende Kaufleute Namens Green 
und Basir unter dem dringenden Ver- 
dachte der Verausgabung gefälschtet 
Banknoten verhaftet. 

Jnnsbruck. —-— Bei einer mili- 
tärischen Sliiibung wurde der Kaiser- 
jäger Josef Unsinn aus Thauer bei 
Jnnsbruck mit mehreren anderen 
Soldaten von einer Lawine über- 
rascht und verschüttet. Nach einer bei 
den Angehörigen in Thauer ange- 
langten Nachricht wurde Unsinn als 
Leiche geborgen. Ob die anderen 
Soldaten gerettet wurden, ist nicht 
bekannt. 

this-II- 
L a u s a n n e. —- Der neugewählte 

Stadtrath wählte zu seinem Präsiden- 
ten E. Pilet (radiial). Als Stadt- 
präsident wurde A. Schuetzler ilibera!) 
wiedergewählt. Als Gemeinderäthe 
wurden drei Radilale gewählt. wo- 

runter sich ein neuer und ein Libera- 
ler befindet. 

St. Gallen. — Zum Professor 
der Kantonsschule fiir Geographie 
und Mathematik wurde Dr. Gustav 
Ritetsche von Wittnau (Aargau) ge- 
wählt. 

S t. M a u r i c e.———.5iijrzlich stürzte 
der 27jährige Konduiteur Louis Auex 
von Ollons bei Evionnaz von einein 
Güterzuge und wurde getödtet. 

Winterthu r. —- Der Gerichts-—- 
hof verurtheilte ohne Mitwirkung der 
Geschworenen den nach hartnäckigein 
Leugnen geständig gewordenen Wein- 
gart Oreste, angeblich von LaValetta, 
Malta, geb. 1879, Uhrmachre, gericht- 
lich vorbestraft, wegen ausgezeichne- 
ten Diebstahls im Betrage von J?104 
Franken zu zwei Jahren Zuchthaus 
und lebenslänglicher Landererweis 
sung. 

Rache ist süß, sagte Onkel Sam 
und tollektierte von Arbuckle Bros. 
beinahe 8700,000 fiir ,,riickständige« 
Zuckerzollgebiihren, die sie mit saurer 
Miene bezahlten. 

«- iii si- 

Der neue chinesische Gesandte in 
Washington spricht angeblich lein 
Wort englisch. Wohl ihm, dann 
wird et auch nicht leicht in die Ver- 
legenheit kommen, sich wie sein Vor- 
gänger lächerlich zu machen. 

I I O 

Jn Washington ist eine Bewegung 
im Gange, die gesamte Armee und 
Marine vollständig enth-·ltsam zu ma- 
chen. Da wird wohl die Folge sein, 
daß sich die unternehmungsluftige Ju- 
gend diesen beiden Berufen gegenüber 
auch enthaltsam zeigen wird. 


